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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

Das erste Viertel des Jahres 
2014 hat wie jedes Jahr 
sehr ereignisreich begon-
nen. 
Sämtliche Veranstaltungen 
gingen bestens organisiert 
und gut besucht über die 
Bühne. 
Auch am sportlichen Sek-

tor nahmen viele Lunzerin-
nen und Lunzer an zahlrei-
chen Wettkämpfen und 
Meisterschaften teil. 
Im Rahmen der Sportler-
ehrung konnten wir Ein-
blick auch in für uns nicht 
so bekannte Sportarten 
gewinnen.  
Wir sind bemüht in unse-
rer Zeitung einen möglichst 
vielfältigen und bunten 
Rückblick der letzten Mo-
nate zu präsentieren. 
Besonders erfreulich 
stimmt uns, dass der neu 
errichtete Kindergarten 
auch im kommenden Kin-
dergartenjahr seine voll-
ständige Auslastung finden 
wird. 
Auch im Bereich der Tou-
rismus- und Freizeitland-
schaft werden heuer wieder 
neue Maßnahmen gesetzt 
wie z.B. Adaptierung des 

Seebades, eine Kooperati-
onsveranstaltung mit vier 
Nachbargemeinden mit 
dem Schwerpunktthema 
Narzisse.  
Am 25. Mai 2014 finden die 
Wahlen zum Europäischen 
Parlament statt. 
Wir ersuchen alle Wahlbe-
rechtigen ihr demokrati-
sches Wahlrecht in An-
spruch zu nehmen.  
Für Interessierte finden 
zum Thema „Wählen in 
Europa“ in NÖ diverse 
Veranstaltungen statt. 
Im Rahmen dieser Veran-
staltungen werden folgende 
Themen behandelt: 
Wie schätzt die ältere Ge-
neration die demokratische 
Pflicht zu wählen ein? Wie 
sehen das die jungen Men-
schen? Warum sollten wir 
es nicht nur als Recht son-
dern auch als Pflicht sehen 

zu wählen? Wie können 
wir durch unsere Stimme 
die Politik in Europa beein-
flussen? Welche Informati-
onsquellen gibt es? Wie ist 
das EU-Parlament zusam-
mengesetzt? 
Nähere Informationen be-
züglich der Termine sind 
unter 
www.regionalmanagement.
noe.at zu finden. 
Auch in unserer Gemeinde 
kann aus zahlreichen Ange-
boten in den verschiedens-
ten Bereichen ausgewählt 
werden. Sämtliche Termine 
sind im Veranstaltungska-
lender des Tourismusbüros 
zu finden. 
Das Team der ÖVP 
wünscht allen Leserinnen 
und Lesern ein schönes 
Osterfest! 

Kurz gesagt 

 
 
 

 
 
Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Im den ersten Mona-
ten des Jahres 2014 gab es 
bereits einige wichtige Er-
eignisse für unsere Gemein-
de. 
Die – laut Zeitungsberich-
ten – von der Schließung 
bedrohte Polizeiinspektion 
konnte durch Einbringen 
stichhaltiger Argumente 
und der Hilfe unserer Ab-
geordneten verhindert wer-

den. Ich freue mich, dass 
unsere Polizisten auch wei-
terhin für die Sicherheit 
der Region sorgen werden. 
 Dr. Engelbert De-
chant geht mit Ende März 
in Pension.  
Mit Dr. Wolfgang Dörfler 
konnte relativ rasch ein 
Bewerber für die Stelle in 
Lunz gefunden werden. 
Erste Gespräche verliefen 
vielversprechend.  
 Ich werde mein 
Möglichstes tun, um eine 
rasche Nachfolge zu ermög-
lichen. Die gesetzlichen 
Fristen sind allerdings ein-
zuhalten und daher werden 
wir einige Wochen ohne 

ärztliche Versorgung vor 
Ort sein. 
 Beim Projekt Kir-
chenwirt gibt es nach un-
zähligen erfolglosen Ver-
handlungen nun wieder 
einen möglichen Investor. 
Die bisherigen Gespräche 
und Planungen laufen gut. 
Ein Vorentwurf für das 
geplante Hotel mit ange-
schlossenem Kur- bzw. Ge-
sundheitsbereich wurden 
gemeinsam mit den Sach-
verständigen des Gebiets-
bauamtes vorbegutachtet. 
 Erste Gespräche mit 
Nachbarn über den mögli-
chen Erwerb einer benötig-
ten Fläche verliefen eben-

falls positiv. 
 Über die weiteren 
Schritte werde ich euch 
regelmäßig in meinem Blog 
informieren. 
 Apropos Blog: Herz-
lichen Dank den treuen 
BlogleserInnen für die vie-
len positiven Rückmeldun-
gen per Mail, telefonisch 
oder in persönlichen Ge-
sprächen, aber auch man-
che kritische Anmerkung. 
 Ich werde euch wei-
terhin über aktuelle Ereig-
nisse informieren ver-
spricht euer Bürgermeister 

… Isabella Sollböck zur 
erfolgreichen Beendigung 
ihrer Ausbildung. 

Nach zwei Jahren Aus-
bildung absolvierte sie am 
24. Februar 2014 mit Aus-
zeichnung und als Beste 
des Lehrgangs die Dienst-
prüfung an der BMI Si-

cherheitsakademie - Bil-
dungszentrum der Sicher-
heitsexekutive in Ybbs/
Donau. 

Wir gratulieren herzlich 
zum ausgezeichneten Ab-
schluss deiner Ausbildung 
als Polizistin und wün-
schen viel Erfolg im Beruf 

Wir gratulieren... 
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Nach intensiver Suche  
scheint es nun trotz ange-
spannter Personalsituation 
(Ärztemangel) eine gute 
Nachfolgelösung für unse-
ren Doktor zu geben. 

Arzt Dr. Wolfgang 

Dörfler besichtigte die Or-
dination und war davon 
sehr angetan.  

Mit unserem derzeiti-
gen Arzt hatte er sich rasch 
über die Übernahmemoda-
litäten einiger Geräte usw. 

geeinigt.  
Auch der Mietvertrag 

für die vollständig einge-
richtete Ordination mit der 
Gemeinde wurde in groben 
Zügen besprochen.  

Die freie Stelle wurde 

bereits ausgeschrieben und 
der gebürtige Göstlinger 
Dr. Wolfgang Dörfler, der 
derzeit in Waidhofen 
wohnt und im KH 
Scheibbs arbeitet, hat sich 
beworben.  

Ich werde diese Bewer-
bung auf Grund einiger 
guter Gespräche natürlich 
unterstützen, um im Ein-
vernehmen mit Dr. De-
chant einen für die Patien-
ten möglichst reibungslo-
sen Übergang zu schaffen, 
meinte Bgm. Martin Plo-
derer.  

Auf Grund der gesetzli-
chen Lage werden wir vo-
raussichtlich aber eine kur-
ze Spanne keinen Doktor 
vor Ort haben.  

Eine längerfristige Vor-
bereitung der Neubeset-
zung war auf Grund der 
überraschenden Pensionie-
rung von Dr. Dechant lei-
der nicht möglich.  

Unserem „alten“ Dok-
tor wünschen wir alles Gu-
te und auf gute Zusam-
menarbeit mit dem neuen 
Doktor freuen wir uns. 

Doktor kommt, Polizei bleibt! 

 Nach einiger Verunsi-
cherung und der Veröf-
fentlichung von Posten-
schließungslisten war die 
die Freude in Lunz über 
den Weiterbestand unserer 
Polizeiinspektion beson-
ders groß.  

Unsere guten Argu-
mente zur Beibehaltung 
der PI Lunz haben wir an 
den entscheidenden Stellen 
rechtzeitig und nachdrück-
lich vorgebracht.  

Nach der Entscheidung 
über den Weiterbestand 
unseres Postens besuchten 
Bgm. Martin Ploderer und 
Abg. Anton Erber die 
Dienststelle zu einem Ge-
spräch über die ereignisrei-
chen Wochen rund um die 
Veröffentlichung des neu-
en Sicherheitskonzeptes. 

Auch über die umfang-

reichen Tätigkeiten unserer 
Polizisten wurden Bürger-
meister und der Abgeord-
nete informiert. Wir freuen 
uns, dass ihr weiterhin in 

Lunz seid und so der Be-
völkerung unserer Region 
ein Gefühl der Sicherheit 
vermitteln könnt.  

Danke an unseren Bür-

germeister für seinen Ein-
satz für den Erhalt unseres 
Postens, der einen wichti-
ger Teil der Infrastruktur 
darstellt. 
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Zu ihrer traditionellen 
Silvesteraktion mit Sekt, 
Saft und Hufeisen von un-

serem Schmied Siegfried 
Hauser lud die VP Lunz 
am See zum Jahresaus-

klang zu ihrem Standl am 
Unimarktparkplatz.. Beim 
wärmenden Ofen bewirte-

ten wir die zahlreichen 
Gäste und wünschten alles 
Gute für das Jahr 2014.  

Jahresausklang mit der VP - Lunz am See 

Am 15. März 2014 absolvierten 2 Atem-
schutztrupps aus Lunz am See erfolgreich 
die “Leistungsprüfung Atemschutz Stufe 2″ 
in Silber in Hartkirchen/Oberösterreich.  

Die Teilnehmer Löbersorg Christian, 
Janisch Martin, Längauer Andreas, Soll-
böck Josef, Längauer Christoph und Hoch-
auer Ferdinand wurden dankenswerterweise 
vom Atemschutzwart Bachler Franz und 
Sollböck Engelbert bestens für diese Prü-
fung vorbereitet.  

Danke für euer Engagement für unsere 
Feuerwehr und herzliche Gratulation zur 
bestandenen Prüfung!  

FF - Atemschutz Leistungsprüfung 
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Groß war die Freude 
als. die neue Elternver-
einsobfrau Barbara Theu-
retzbacher die neuen 
Sportshirts in die Schule 
brachte. 

Natürlich wurden die 
Leiberl sofort anprobiert. 
In Zukunft werden die 
Schüler damit bei allen 
sportlichen Veranstaltun-
gen in den freundlichen, 

hellgrünen T-Shirts mit-
Schullogo auftreten.  

 
Herzlichen Dank an 

alle, die mitgeholfen ha-
ben, dieses Projekt zu ver-

wirklichen:  
Elternverein, Sponso-

ren, Logoentwerferin Ju-
dith Rodlauer und Organi-
satorin der Aktion Laura 
Neuhauser.  

Sportshirts für NMS Lunz 

Obmann Andreas Dall-
hammer berichtete über 
einen Mitgliederstand von 
35 aktiven Imkern. 

Diese haben rund 500 
gesunde und auch ertrag-
reiche Bienenvölker. 

Zusammen produzieren 
sie rund 10.000 kg ausge-
zeichneten Honig. 

Um den Verkauf anzu-
kurbeln, ist eine Vermark-
tungsgemeinschaft für Ei-
senstraßenhonig geplant. 
Ein gemeinsames Logo 
soll für Gütesiegelhonig in 
400 Gramm Gläsern entwi-
ckelt werden. 

Die Bekämpfung der 
Varroa war in unserer Re-
gion auf Grund der gründ-
lichen Arbeit unserer Im-
ker sehr erfolgreich. Bes-
tens unterstützt wurden die 
Bienen-Experten dabei von 
Hermann Schagerl in sei-
nem Fachgeschäft. 

Ihres im vergangenen 
Jahr verstorbenen langjäh-

rigen Obmannes Franz 
Edelbacher gedachten die 
Imker in einer Schweige-
minute. 

Bgm. Martin Ploderer 
bedankte sich in seinen 

Grußworten für die Einla-
dung, erneuerte seine un-
terstützende Mitgliedschaft 
und wünschte den Bienen-
freunden ein ertragreiches 
Jahr. 

Gesunden Lunzer Qua-
litätshonig und Honigpro-
dukte gibt es übrigens je-
derzeit bei den heimischen 
ImkerInnen und auch im 
Unimarkt! 

Lunzer Imker halten Rückschau 
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Neben dem heuer erst-
mals von Gemeinde und 
Tennisclub organisierten 
Sportlerball mit Ehrung 
der erfolgreichen Lunzer 
Sportler konnten sich die 
LunzerInnen auf drei wei-
teren Bällen vergnügen. 

Die Bergrettung, der 
Musikverein und der Tou-
rismusverein waren als 
Ballorganisatoren aktiv 

und freuten sich über viele 
Gäste. Wir danken allen 
Veranstaltern für ihren 
Einsatz und freuen uns 
bereits auf die Ballsaison 
2015. 

Bild links: die Bergret-
tung eröffnete die Ballsai-
son 2014. 

Bild unten: gut besucht 
war auch der Ball des Mu-
sikvereines im Vereins-
haus. 

Lunzer Ballsaison  

Der gelungene Höhepunkt der Faschingsver-
anstaltungen war „Der Unsinnige“.  
Die Organisatoren des Tourismusvereines und 
der Lunzer Wirtschaft (Bild links) freuten sich 
über rund 200 kreativ maskierte Besucher, die 
von Supersound musikalisch durch die Ball-
nacht begleitet wurden. 

Bild links: die größte maskierte Gruppe stellte der AS-
KÖ mit dem 25-Stunden-Pflegeteam. 
Bild oben: Mit einigen Verkehrsproblemen beschäftig-
ten sich die Musiker in ihrer Mitternachtseinlage. 
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Jetzt beginnt die große 
Vision Wirklichkeit zu 
werden: 

Ein Radweg für Fami-
lien, Kinder und Gäste von 
Waidhofen an der Ybbs bis 
zum Lunzer See. 

Die schönsten Plätze 
entlang der Ybbs sollen 
bald für Einheimische, 
Gäste, Familien, Kinder 
und bewegungslustige 
Menschen aus dem 
Ybbstal mit einem einma-
lig schönen Radweg er-
schlossen werden. Seit 
2005 wird immer wieder 
an diesem Projekt gearbei-
tet. 10 Jahre nach den ers-
ten Überlegungen soll das 

44 km lange Radwegband 
jetzt, 2015 Wirklichkeit 
werden.  

Unser Bürgermeister 
und Radwegverbandsob-
mann arbeitet mit seinen 
Kollegen aus dem Ybbstal 
beharrlich an diesem wich-
tigen Projekt.  

Trotz einiger Verzöge-
rungen und vieler, zum 
Teil unsachlicher und be-
leidigender Anfeindungen 
und sogar Drohungen von 
einigen sogenannten Bahn-
freunden treibt er das für 
unsere Region wichtige 
Projekt zielstrebig voran. 

 Die Behördenverfahren 
sind fast abgeschlossen. 

Noch im Sommer wird mit 
dem Bau begonnen.  

Bei diesem Projekt ha-
ben wir die volle Unter-
stützung unseres Landes-
hauptmannes und der zu-
ständigen Landesräte. 

Neben der technischen 
Vorbereitung arbeiten wir 
gemeinsam mit der Eisen-
straße und einem Radweg-
expertenteam auch an ei-
nem begleitenden, touristi-
schen Inszenierungskon-
zept des Radweges. 

In diesem werden wir 
die besonderen Attraktio-
nen entlang des Radweges 
in den einzelnen Gemein-
den besonders hervorheben 
und präsentieren. 

Bürgermeister Martin 
Ploderer:“ Liebe Kolle-
gen, ich danke euch für 
die ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit und die 

Unterstützung in den 
schwierigen Projektpha-
sen. Ich freue mich auf 
unsere erste gemeinsame 
Radltour im Ybbstal.“ 

 
Bild unten: Begehung 

des Lunzer Abschnittes des 
geplanten Radweges mit 
Fam. Zettl,  DI Ali Graf 
und Vize Sepp Schachner.  

Der neue Radweg 
kommt nicht mehr auf die 
Landesstraße, sondern 
bleibt nach der Unterfüh-
rung im Bereich Postlehen 
bis zum Bahnhof neben 
den Geleise. Im Bahnhofs-
bereich wird der Radweg 
auf neuer Trasse errichtet, 
führt dann über die Wald-
bahnbrücke zum Tennis-
platz und weiter über die 
bestehenden Wege in die 
Seepromenade bis zum 
Seeplatz. 

Großprojekt Ybbstalradweg 

Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
In umfangreichen Be-

richten ließen MV - Heinz 
Huber, Kapellmeister 
Gerhard Teufel und Kas-
sier Gerti Schnabel das 
ereignisreiche Jahr 2013 
Revue passieren.  

Die Anschaffung neuer 
Trachten war das herausra-
gende Ereignis. Der Ob-
mann bedankte sich noch-
mals bei allen LunzerInnen 
für die großartige Unter-

stützung. Besonders er-
freulich waren auch die 
Berichte von Jugendrefe-
rentin Katrin Lechner und 
Minimusikapellmeister 
Gerold Huber, in denen die 
vielen Aktivitäten zur Ju-
gendbetreuung dargestellt 
wurden.  

Herzlichen Dank für 
euren Einsatz. Wir wün-
schen weiterhin viel Freu-
de beim Musizieren 
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Liebe Lunzerinnen und 
Lunzer, wir freuen uns 
sehr über die vielen positi-
ven Rückmeldungen zu 
unserem Kulinarischen 
Kalender 2014. 

Für den kommenden 
Jahreswechsel planen wir 
wieder einen Kalender mit 
Bildern von Lunzer Künst-
lern für jedes Monat. 

Einige Zusagen für Bil-
der haben wir bereits. soll-
te jemand gerne mitma-
chen wollen, bitte um An-
ruf oder Mail. 

Bild rechts: Bürger-
meister Martin Ploderer 
bei seiner Kalenderrunde 
am Helmelboden (mit tat-
kräftiger Unterstützung) 

Kulinarischer Kalender 

Suppenküche im Kogel in Betrieb 

Seit rund zwanzig Jah-
ren wird im Kogl die Fa-
schingssuppe für die Nar-
ren, die am Umzug am 
Faschingsdienstag dabei 
sind, gekocht.  

Nach geheimer Rezep-
tur wird die köstliche, 
scharfe Suppe in einem 
großen Behälter unter stän-
digem Rühren fertig zube-
reitet und am folgenden 

Tag in aller Früh am Kir-
chenplatz wieder erwärmt. 

Danke an Vize Sepp 
Schachner und Franz Aig-
ner für die Vorbereitungs-
arbeiten!  

Die Mitarbeiter der VP 
Lunz freuten sich auf viele 
närrische Suppengenießer.  

Liebe Suppenköche, 
herzlichen Dank für eure 
Hilfe!  

 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Katrin Hudler 
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Unser langjähriger Mit-
arbeiter in den ver-
schiedensten Funktionen 
Ernst Puchebner lud seine 
ehemaligen Kollegen zu 
einer gemütlichen Runde 
in den Zellerhof.  

Monika Reiter fasste 

seine Tätigkeiten treffend 
und humorvoll in gereim-
ter Form zusammen.  

Danach überreichten 
wir ihm einige kleine Ge-
schenke, die ihm den All-
tag als Pensionist erleich-
tern sollen.  

Lieber Ernst, wir wün-
sche dir alles Gute für die 
Zukunft, viel Freude bei 
deinen Hobbys und gute 
Gesundheit!  

 
Herzlichen Dank für 

die Einladung!  

Pensionierungsfeier 

Wohnhausanlage in der Seestraße 

Die Siedlungsgenossen-
schaft Amstetten ist mit 
den Vorbereitungen zum 
Bau der Wohnhausanlage 
Seestraße bereits sehr weit 
fortgeschritten. Baubeginn 
wir im Sommer sein. 

Der Gestaltungsbeirat 
hat die Einreichunterlagen 
positiv beurteilt.  

Vor kurzem erfolgte 
von der NÖ. Landesregie-
rung die endgültige Zusi-
cherung hinsichtlich der 
Wohnungsförderung, wel-
che wiederum Vorausset-
zung für den Baubeginn 
ist.  

Die Architektin ist un-
ter anderem zurzeit mit der 

Erstellung der Polierpläne 
befasst.  

Nach Rücksprache bei 
der Siedlungsgenossen-
schaft sind die Ausschrei-
bungen teilweise schon 
erfolgt und die Angebote 
eingelangt. Die Angebots-
prüfung ist gerade im Lau-
fen. 

Im Endausbau werden 
16 Wohnungen in ausge-
zeichneter Lage zur Verfü-
gung stehen. die Voran-
meldungen sind bereits 
sehr zahlreich.  

Sollten Sie Interesse an 
einer Wohnung haben, 
bitte auf der Gemeinde 
bekanntgeben! 
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Neues aus dem Wasserkluster 

Vor einigen Monaten 
übernahm Mag. Erika Fi-
scher von der Donauuni 
Krems die kaufmännische 
Geschäftsführung unseres 
Wasserklusters.  

Bei ihrem Besuch im 
Amonhaus besprach sie 
mit Bürgermeister Martin 
Ploderer die Kooperations-
möglichkeiten mit der Ge-

meinde und besonders den 
Ablauf des geplanten Ta-
ges der offenen Tür am 13. 
Juni 2013. 

 
Zu diesem Termin sind 

neben vielen Ehrengästen 
natürlich auch alle Lunze-
rInnen herzlich eingeladen. 
Ein interessantes Pro-
gramm erwartet die Gäste.  

Die wissenschaftlichen 
Ergebnisse der Experimen-
te im Projekt “FISK” lie-
ßen sich die Besucher bei 
der Abschlussveranstal-
tung auf der Zunge zerge-
hen.  

In diesem Projekt in der 
ehemaligen biologischen 
Station wurde der Anteil 
von Fischmehl und Fischöl 
in herkömmlichem Fisch-
futter zu wesentlichen Tei-
len durch Kürbiskernpress-

kuchen (Abfall bei der 
Kernölerzeugung) ersetzt. 

 Die Fische wachsen 
zwar etwas langsamer, 
sind aber in allen Quali-
tätskriterien genauso gut 
wie die mit herkömmli-
chen Futtermitteln gefüt-
terten Tiere. 

Ein interessantes, auch 
wirtschaftlich bedeutendes 
Ergebnis der Lunzer For-
scher für die Futtermittel-
industrie. 

Saubere Energie 
Mit noch mehr Strom 

aus sauberer heimischer 
Wasserkraft versorgt das E
-Werk Schwaighofer seit 
Betriebsstart der neuen 
Wasserkraftschnecke unse-
re Gemeinde. 

Die neue Anlage in 
Kasten umfasst den sanier-
ten Kanal und die Wasser-
schnecke. 

Diese leistet im Vollbe-
trieb ca. 140 KW. 

Wir freuen uns über die 
große Investition in unse-
rer Gemeinde. 

Wir wünschen viel 
wirtschaftlichen Erfolg 
und bedanken uns beim E-
Werk Team für die lang-
jährige gute Zusammenar-
biet! 
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Des Nachbars Baum 
Es kommt immer wie-

der vor, dass Äste und 
Wurzeln von Bäumen 
beträchtliche Ausmaße 
annehmen oder über die 
Grundgrenzen hinaus-
wachsen. Grundsätzlich 
können dem Nachbarn 
weder die Größe seiner 
Bäume noch das Herüber-
wachsen von Ästen und 
Wurzeln untersagt wer-
den. In bestimmten Fällen 
besitzen beeinträchtigte 
Nachbarn aber Abwehr-
rechte: 

Eigentümer, aber etwa 
auch Mieter und Pächter, 
haben sowohl das Recht, 
die Früchte von überhän-
genden Ästen zu ziehen, 
als auch das Recht, diese 
bis an die Grundgrenze 
zurückzuschneiden. Auch 
die im Boden überge-
wachsenen Wurzeln dür-
fen entfernt werden. Ein 
Recht, abgeschnittene 
Äste auf das Grundstück 
des Baumeigentümers 
zurückzuwerfen oder die-
ses zu betreten, ist daraus 
aber nicht abzuleiten. Bei 
all diesen Maßnahmen ist 
fachgerecht und unter 
möglichster Schonung der 

Pflanze vorzugehen, sonst 
können Schadenersatzan-
sprüche entstehen. Die 
Kosten für die Entfernung 
hat grundsätzlich der be-
einträchtigte Eigentümer, 
der die Entfernung der 
Wurzeln und Äste vor-
nimmt, zu tragen. Ist die-
sem aber bereits durch die 
überwachsende Pflanze 
ein Schaden entstanden 
oder droht ein solcher, hat 
der Eigentümer des Bau-
mes die Hälfte der not-
wendigen Kosten zu er-
setzen.  

 Wenn es durch 
Bäume oder andere Pflan-
zen des Nachbarn zu ei-
nem Entzug von Licht 
und Luft kommt und da-
mit die ortsübliche Nut-
zung des Grundstückes 
unzumutbar beeinträchtigt 
wird, bestehen Beseiti-
gungsansprüche des be-
einträchtigten Grundei-
gentümers. Eine unzumut-
bare Beeinträchtigung ist 
beispielsweise dann gege-
ben, wenn eine bestehen-
de Solaranlage durch die 
gewachsenen Pflanzen 
unbrauchbar wird oder an 
einem hellen Sommertag 
zur Mittagszeit künstliche 
Beleuchtung notwendig 
ist.  

Kann ein Konflikt 
nicht im offenen Ge-
spräch unter Nachbarn 
bereinigt werden, emp-
fiehlt es sich vor der Er-
greifung von Maßnahmen 
einen Rechtsanwalt zu 
konsultieren: Er berät Sie 
kompetent über Ihre 
Rechte und verhindert das 
Entstehen allfälliger Ge-
genansprüche des Nach-
barn. 

... Mag. Marlies Teu-
fel (geb. Käfer ) zur  be-
standenen Rechtsanwalts-
prüfung. 

 Marlies hat nach dem 
Abschluss des Jusstudi-
ums die Gerichtspraxis 
am Bezirksgericht in 
Scheibbs und am Landes-
gericht in St.Pölten absol-
viert und ist seitdem als 
Rechtsanwaltsanwärterin 

bei der Hofbauer & Nokaj 
Rechtsanwalts GmbH in 
Wieselburg beschäftigt.  

In Zukunft wird Mar-
lies in unserer Zeitung 
über diverse Rechtsthe-
men berichten.  

 
Wir gratulieren recht 

herzlich und freuen uns 
auf die künftige Zusam-
menarbeit. 

Mag. Rudolf Nokaj, Mag. Marlies Teufel Dr. Franz Hofbauer  

„Recht einfach“ - un-
ter diesem Titel wird 
Mag. Marlies Teufel all-
tägliche Situationen aus 
rechtlicher Sicht betrach-

ten. 
Herzlichen Dank für 

deine Bereitschaft regel-
mäßig Beiträge aus dei-
nem Fachgebiet für unse-

Neue Serie 

Recht einfach 

Wir gratulieren ... 

Im Zuge der Erweite-
rung des Kanalnetzes in 
der Bodingbachstraße und 
dem Anschluss einiger 
Haushalte im Saugraben 
wurde die Sanierung der 
Brücke beim Haus Buder 
notwendig.  

Dabei wird die Brücke 
auch etwas verbreitert. 

Durch die Engstelle, noch 
dazu in einer Kurve, gab 
es immer wieder Schäden 
am Geländer, Gefahrensi-
tuationen, und die Schnee-
räumung gestaltete sich 
schwierig.  

Vize Sepp Schachner 
betreut die Gesamtbau-
stelle umsichtig. 

Brückensanierung 
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1934 - Lunz vor 80 Jahren  
Bürgerkrieg im Februar 1934 

„… Die am 12.Feber 1934 ausgebrochene marxistische-
bolschewistische Revolte in Österreich, besonders in Wien, 
brachte auch in unser stilles friedliches Bergdorf einigermaßen 
Aufregung. Der Schulleitung wurde die Sperrung der Schulen 
erst am 13.Feber bekannt. Am 17.Feber konnte der Unterricht 
wieder aufgenommen werden. 
 Zu Zwischenfällen, oder zu besonderen Maßnahmen 
kam es in unserem Schulsprengel nicht. Der Radioapparat des 
Herrn Enichlmayers (der erste Radiobesitzer in Bodingbach.) 
war wohl ständig von Neugierigen belagert. Wäre dies nicht 
gewesen, würde man in der hiesigen Gegend nichts von den 
Unruhen bemerkt haben, da alles seinen gewohnten Gang 
nahm. …“ Auch wenn der Bodingbacher Schulleiter H. Schla-

ger in der Schulchronik so über diese dramatischen Tage be-
richtet, ganz spurlos gingen die Ereignisse auch in unserer Ge-
gend nicht vorüber. Nachdem der I. Weltkrieg beendet war, 
blieb vom einst riesigen Kaiserreich nur das kleine Deutsch-
Österreich übrig. Kaum jemand glaubte an den Bestand des 
Landes. Arbeitslosigkeit, Hungersnot, Inflation und horrende 
Staatsschulden machten das Land fast unregierbar. In der unter-
schätzten I. Republik gab es großartige Leistungen. Es gab 
Großprojekte wie den Bau der Großglockner Hochalpenstraße. 
In Wien wurden zwischen 1924 und 1934 über 61000 Wohnun-
gen errichtet.  
 In Lunz gab es damals neben der großteils bäuerlichen 
Bevölkerung die Dorfbürger, die Bergknappen und in Kasten 
die Fabriksarbeiter. Daneben gab es die „Seehöfler“ - Ange-
stellte des Gutes Seehof und der Biologischen Station sowie 
Holzknechte und Gutsarbeiter. Die Bevölkerungsschichten blie-
ben unter sich.  
 Forstmeister Kupelwieser erzählte: „Während der Zeit 
der galoppierenden Inflation hatte sein Vater mit dem Ge-
schäftsmann Julius Dinstl vereinbart, dass seine Arbeiter und 
Angestellten mit Lohngutscheinen im Kaufhaus Lebensmittel 
kaufen konnten.“ Während Wien von den Sozialisten regiert 
wurde, gaben in den Bundesländern die Christlichsozialen den 
Ton an. Zwischen den großen Regierungsparteien herrschte 
großes Misstrauen. Auf der einen Seite hatten Bauern und die 
Bürgerschaft Angst vor kommunistischen Enteignungen, auf 
der anderen fürchteten die Arbeiter um ihre erworbenen Rechte 
wie den Achtstundentag.  
 Es gab von beiden Parteien Kompromissangebote, aber 
das Misstrauen war schon zu groß um sich die Hand zu reichen. 
Die Christlichsozialen hatten die Heimwehr. Die Sozialisten 
fühlten sich dadurch bedroht und gründeten den Schutzbund. 
Beide Lager waren bewaffnet. Es gab in Österreich ca 500.000 
Arbeitslose. Nur ein Teil erhielt Arbeitslosengeld. Auch durch 
Lunz zogen Scharen von Bettlern. Am Beginn des Jahres 1934 
verübten Nationalsozialisten in ganz Österreich Anschläge. 
Tausende Bauern aus NÖ demonstrierten gegen diesen Terror. 
Am 18.Jänner forderte Bundeskanzler Dollfuß die „ehrlichen“ 
Arbeiterführer zur Zusammenarbeit auf. Sie wießen das Ange-
bot zurück, da ihnen der Verkauf der Arbeiterzeitung untersagt 
wurde. Am 12.2 wurde die Waffensuche in einem Linzer Ar-
beiterheim, auf die Angehörige des Schutzbundes mit Schüssen 
reagierten, zum Auslöser des Bürgerkrieges.  
 Auch im Unteren Ybbstal gab es Kämpfe. Die Arbeiter-
schaft stand der gut bewaffneten Heimwehr, dem Heer und der 
Polizei völlig unvorbereitet gegenüber. In Wien kam es in vie-
len Gemeindebauten zu Kämpfen. (In der Mitterau - Nähe des 
Aquädukts - gab es ein Erholungsheim der Stadt Wien. Wäh-
rend der Unruhen wurden Kinder hierher evakuiert.) Die Bun-
desregierung stimmte dem Einsatz von leichten Geschützen zu, 
es kam zu schweren, blutigen Zusammenstößen. Sie endeten 
am 15. 2. und es gibt offiziell 314 Tote. Neun Arbeiterführer 
wurden zum Tode verurteilt, Tausende inhaftiert. Die sozialisti-
sche Partei wurde verboten und am 1.Mai 1934 der Ständestaat 
ausgerufen.  
 Von den Unruhen profitierte eine andere Partei, die noch 
verbotenen Nationalsozialisten. Eine Lunzerin erzählte dazu: 
„Nach den armen und entbehrungsreichen 20-und 30er Jahren 
haben wir für den Hitler gestimmt. Es konnte sich niemand 
vorstellen, dass es noch viel schlimmer kommen wird.“ 
“Quellen: Schulchronik Bodingbach, Österreich I Hugo Por-
tisch, 

31.Juli 1932 Einweihung des Kriegerdenkmals in Lunz  

1.Maifeier in Neuhaus 1930. Die Männer vorne tragen die Uni-
form des Schutzbundes  

Kindererholungsheim der Stadt Wien in der Mitterau  
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Die Läufer des SV RI-
VEG Lunz starteten erfolg-
reich ins neue Laufjahr. 
Beim Winterlauf auf den 
Prochenberg in Ybbsitz 
belegte Heinrich Prokesch 
auf der schwierigen Stre-
cke über 11 km den 2. Ge-
samtrang.  

Dahinter folgte Chris-
toph Eibenberger, der übri-
gens die schnellste Zeit auf 
der Bergabpassage lief. 
Georg Kötttler und Werner 
Enöckl konnten sich über 
die Plätze 9 und 13 im Ge-
samtklassement freuen. 

Herzliche Gratulation! 

Neues Laufjahr 

Besonders erfreulich ist, dass so viele Kinder an den Vereinsmeisterschaften teilgenommen haben. Wir gratulieren 
euch herzlich zu euren Erfolgen und wünschen weiterhin viel Freude bei eurem Sport! 

Der WSV musste heuer 
auf Grund des Schneeman-
gels am Zinken mit seinem 
Rennen zur Vereinsmeis-
terschaft nach Lackenhof 
ausweichen. 

Trotzdem war Ver-
einsobmann Harrald Fall-
man mit der Beteiligung 

zufrieden. Nach dem Dank 
an alle Helfer und Sponso-
ren gratulierte er gemein-
sam mit Bgm. Martin Plo-
derer allen Siegern. Beson-
ders natürlich den nuen 
Vereinsmeistern Martin 
Simetzberger und Kon-
stanze Enöckl. 

WSV Meisterschaften 
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Nach kurzer Bedenkzeit 
folgt unser Bürgermeister 
Martin Ploderer der Einla-
dung von Günther Kend-
ler, dem Organisator der 
Challenge, in einem Bür-
germeisterteam zu starten. 

Unser Bürgermeister 
wird den rund 6 km langen 
Triallauf absolvieren, sein 
Göstlinger Kollege Franz 
Heigl bezwingt die Hoch-
karstraße mit dem Fahrrad 
und der Palfauer Ortschef 
Andreas Danner über-
nimmt die Tourenschi-
Etappe vom Draxlerloch 
bis zum Geischlägerhaus. 

Die drei Bürgermeister 
hatten bereits diverse takti-
sche Besprechungen. Auch 
von verstärkten Trainings-
aktivitäten wurde bereits 

berichtet. 
Ob sie deswegen zum 

Favoritenkreis zu zählen 
sind, wird von den Exper-
ten allerdings stark be-
zweifelt. 

In einem Punkt sind 
sich die drei Hobbysportler 
einig:  

Diese Veranstaltung 
wird sicher großartig. 
Durch unsere Teilnahme 
wollen wir den Veranstal-
ter unterstützen und viel-
leicht anderen reinen Hob-
bysportlern Mut zum Mit-
machen geben. 

 
„Wir freuen uns auf die 

Challenge und wünschen 
dem Organisationsteam 
viele Erfolg“, meinten die 
drei unisono. 

Hochkar Challenge  

„Chez Pierre“ eröffnet 
Über eine Erweiterung 

des gastronomischen An-
gebotes in unserer Ge-
meinde freuen wir uns 
sehr. 

Bereits bei der Eröff-
nung besuchten viele Lun-
zerInnen und Lunzer das 
„Chez Pierre“ und genos-
sen Pizze und Spezialbiere. 

Das neue Lokal punktet 
mit besonderer Einrich-
tung, freundlichen Wirts-
leuten und einer schönen 
Lage hoch über dem Ort 
mit herrlicher Aussicht. 

Wir wünschen Anna 
und Pierre alles Gute und 
weiterhin viele Gäste! 

Bei der Jahres-
hauptversammlung 
der „Gesunden 
Gemeinde” berich-
teten Grete Enöckl 
und Dr. Ursula 
Barth über die viel-
fältigen Aktionen 
des vergangenen 

Jahres und gaben einen 
Einblick in das Programm 
für 2014.  

 
Liebe Grete, liebe Ur-

sula wir danken euch für 
eure engagierte Arbeit und 
wünschen euch weiterhin 
viel Erfolg.  

Gesunde Gemeinde 
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Schon lieb 
gewordene 
Tradition ist 

der Blumengruß von den MitarbeiterInnen 
der VP Lunz am See  rund um den Valentins-
tag.  

So konnten auch heuer wieder viele Lun-
zerinnen  am Kirchenplatz, in Gasthäusern 
und bei verschiedenen Veranstaltungen mit 
den gelben Narzissen als Frühlingsboten 
überrascht werden.  

Der Bürgermeister war heuer auf Grund 
der fast frühlingshaften Temperaturen als 
„Blumenradler“ (© Heinz Käfer) unterwergs. 

Herzlichen Dank den Organisatoren und 
den Blumenausteilern! 

Valentinsaktion 

Verabschiedung 

Rund zwanzig Jahre 
arbeitete Katharina 
Schachner in den verschie-
denen Tätigkeitsbereichen 

auf der Gemeinde. Stets 
erfüllte sie ihre Aufgaben 
mit Sorgfalt und Engage-
ment. 

Sie trug auch mit ihrer 
kollegialen Art und ihrem 
Humor oft zur guten Stim-
mung im Kollegenkreis 

bei.  
Aus persönlichen, fami-

liären Gründen beendete 
sie Ende Februar ihre bis-
herige Tätigkeit für die 
Marktgemeinde Lunz am 
See. 

An einem der letzten 
Arbeitstage lud Kathi die 
Kollegenschaft zu einer 
kleinen Abschiedsfeier in 
das Amonhaus.  

Mit einem gereimten 
Rückblick, vorgetragen 
von Monika Reiter, und 
einigen kleinen Geschen-
ken bedankten sich die 
Mitarbeiter für die Einla-
dung und feierten mit Ka-
thi in gemütlicher Runde. 

Liebe Kathi, wir wün-
schen dir für deinen neuen 
Lebensabschnitt alles Gu-
te! 
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Freiwillige Feuerwehr zieht Bilanz 
Bei der Jahreshauptver-

sammlung der Feuerwehr 
berichteten Kdt Johann 
Simetzberger und seine 
Sachbearbeiter vom ar-
beitsreichen Jahr 2013 und 
gaben eine kurze Vorschau 
auf 2014. Derzeit hat unse-
re FF 56 aktive Mitglieder. 
Besonders freuen wir uns 
heute über zwei neue Ka-
meraden- Simon Kronstei-
ner und Hubert Esletzbich-
ler. In seinen  Grußworten 
dankte unser Bgm. für die 
gute Zusammenarbeit und 
den Einsatz aller Feuer-
wehrmänner und gratulier-
te den Geehrten und Beför-
derten.  

Hegeringleiter Ferdi-
nand Hochauer lud zur 
Hegeschau in den Zeller-

hof und konnte viele Ehr-
engäste und JägerInnen 
begrüßen.  

Bürgermeister Martin 
Ploderer bedankte sich in 
seinen Grußworten für die 

gute Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde sowie die 
verantwortungsvolle und 
umsichtige Ausübung der 
Jagd durch die Lunzer Jä-
gerschaft.  

Zu den vielen gezeigten 
Trophäen erwähnte er be-
sonders den Steinbock, an 
dessen Anblick er sich in 
den letzten zehn Jahren 
häufig auf dem Scheibling-
stein erfreut hatte. 

 
Über einige Jungjäge-

rInnen (Bild links unten)
freuten sich Hegeringleiter 
Ferdinand Hochauer und 
sein Stellvertreter Wolf-
gang Höllmüller. 

Herzliche Gratulation den ausgezeichneten Jägern Vize Sepp Schachner, Fritz Pechhacker Fritz 
Jagersberger, Engelbert Teuretzbacher, Friedrich Deuretzbacher und Siegfried Aigner 

Hegeschau der Lunzer Jägerschaft 

Bgm Martin Ploderer mit „seinem“ 
Steinbock 
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Nacht des Sports 

Über eine gelungene 
Premiere der „Nacht des 
Sports” freuten sich die 
Gemeinde und der Ten-
nisclub als Veranstalter. 

 
 Dreizehn erfolgreiche 

Sportler wurden für ihre 
hervorragenden Leistungen 
im Jahr 2013 geehrt und 
ausgezeichnet.  

Nach einem gemeinsa-
men Abendessen startete 
die Nacht des Sports mit 
Musik vom Supersound.  

Viel Applaus erntete 
die „Tango Argenti-
na”  Mitternachtseinlage.  

Viel Spaß hatten die 
zahlreichen, gut gelaunten 

Gäste auch in der Fotobox 
von Wolfgang Wutzl.  

Der Hauptpreis bei der 
mit Spannung erwarteten 
Verlosung war ein Atomic 
Schi mit den Unterschrif-
ten unserer Schiasse – un-
ter ihnen Marcel Hirscher. 
Der glückliche Gewinner 
war Dominik Daurer. 

 Wir gratulieren zur 
gelungenen Veranstaltung 
und hoffen auf eine Wie-
derholung im nächsten 
Jahr! 

 
 Herzlichen Dank allen  

Helfern, Organisatoren, 
Sponsoren und besonders 
der Initiatorin Maria Seis.  

Herzliche Gratulation unseren erfolgreichen Sportlern 
 
Theuretzbacher Robert, African Eco Race 8. Gesamtrang, 5 Etappensiege, Erzberg Prolog 2. Platz 
Teufel Andreas, Serienautos Diesel Staatsmeister Autoslalom, Rennfahrzeuge bis 2.000 ccm Vizeeuropameister 
Leichtfried Robert,  Berufsforstarbeiter  Nach 2011 – 2013 erneut Staatsmeister 
Eibenberger Christoph, Ötschermarathon 2. Rang in seiner Klasse 
Enöckl Lars, Erzbergrodeo Prolog 1. Platz, Battle of Vikings – Schweden 2. Platz, Redbull Romaniacs- Rumänien 10. Platz 
Mag. Pölzlbauer Helga, Ötschermarathon 3. Platz in ihrer Klasse, Mountainman Schweiz  2. Platz in ihrer Klasse 
Prokesch Heinz, Ötschermarathon 2. Platz Gesamtwertung, Wörthersee Trail1. Platz in seiner Klasse 
Heigl Thomas, Outdoortrophy Vorarlberg Einzelwertung Berglauf 5. Rang 
Weissensteiner Manfred, ÖTSV Seniorenmeister  Erzberg zum 5 x in Folge im Ziel 2009-2013 
Pöchhacker Roman, NÖ Landesmeisterschaften  Luftgewehr Mannschaft 1. Platz, Einzel 2. Platz 
Glinserer Daniel, Erfolge bei verschiedenen Trabrennen bundesweit  
Pöchhacker Franz, NÖ Landesmeisterschaften Luftgewehr 1. Platz, Österr. Meisterschaften Armbrust 2. Platz 
 
Dallhammer Veronika (nicht im Bild), European Crosscountry Championship 2. Platz, Vizeeuropameisterin  Austrian Cros-
scountry Championship Gesamtsieg,  Erzbergroedeo Ladies Iron Road Prolog Platz, Kaolinwerkrennen 1. Platz 

Die Organisatorinnen: Katrin Hudler, Maria Seis und Elfrie-
de Nachbargauer - Vielen Dank 
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Small Talk unter Kollegen 

Zur Jahresabschlusssit-
zung der VP Lunz am See 
lud Obfrau Katrin Hudler 
und freute sich über viele 
Gäste.  

Besonders begrüßte sie 
unsere Ehrengäste Abg. DI 
Georg Strasser und Bgm. 
Franz Faschingleitner aus 
Reinsberg.  

Elfi Nachbargauer in-
struierte die Kalenderver-
teiler und danach blickte 
unser Bürgermeister Mar-
tin Ploderer in Form einer 
Powerpoint Präsentation 
auf das ereignisreiche Jahr 
2013 zurück. 

Bgm. Franz Faschin-
gleitner erzählte Interes-
santes aus der Gemeinde 
Reinsberg und unser Abg. 
Georg Strasser, der auch 
Bürgermeister der Ge-

meinde Nöchling ist, be-
richtete über seine ersten 
Erfahrungen im Parlament 

und bot seine Hilfe und 
Unterstützung an. Danach 
blieben wir noch länger in 

gemütlicher Runde bei 
bester Bewirtung in der 
Höhensteinstube sitzen.  

Jahresabschlusssitzung 

Landesausstellung 
Bereits das zweite Mal 

waren Herr Reinhard Fah-
rengruber und Herr 
Gerhard Proksch im Na-
men der Landesausstellung 
2015 im Hammerherren-
museum zu Gast.  

Es gibt einige Expona-
te, die es wert sind, bei 
einer Landesausstellung 
gezeigt zu werden und die-
se wurden nun vermessen 

und begutachtet.  
Von den Museumsräu-

men bis in die Archive gab 
es für unsere Besucher, die 
von unseren Museumsex-
perten Monika Reiter und 
Hans Sieberer bestens be-
treut wurden, viel zu se-
hen.  

wir freuen uns auf die 
Landesausstellung und 
wünschen viel Erfolg! 

Unser Ehrengast Abg. Bgm. Georg Strasser 
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Wir gratulieren ... 
… Sabine Fallmann-

Hauser, die nach 6 Se-
mestern  die ihre Ausbil-
dung bei Univ.Prof.Mag. 
Dr. Rotraud Perner, in Ko-
operation mit der Akade-
mie für Ganzheitsmedizin, 
erfolgreich abgeschlossen. 

Es wurden in Laufe der 
6 Semestern(berufs-
begleitend) die grundle-
genden Theoriekenntnisse, 
Methoden, und Techniken
( Grundlagen der Ge-
sprächsführung und psy-
chologische Beratung, 
Mentaltechniken, Kommu-
nikation etc.) und auch 

neueste sexualwissen-
schaftliche Sichtweisen 
und Interventionsansät-
ze  vermittelt. Schwer-
punkte waren Sexualität, 
Gewaltprävention und In-
tervention, Mobbing und 
Stalking, Gewalt in Medi-
en, Internetpornographie 
uvm.  

Die Themen werden 
bereits altersgerecht in der 
NÖ Mittelschule in Lunz 
unterrichtet. 

Nähere Infos unter: 
http://projekt-sozial.at/ 

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen viel Erfolg! 

… Kevin Schachner zur 
mit Auszeichnung bestan-
denen Lehrabschlussprü-
fung im Lehrberuf 
„Informationstechnologie 
Technik“ . 

Aus diesen Anlass wur-
de er gemeinsam mit sei-
nem Lehrherren Ing. En-
gelbert Kronsteiner ins 
Landhaus in St. Pölten ein-
geladen. 

Er absolvierte seine 
Lehrjahre bei der Lunzer 

Firma PC Solutions und 
hatte auch in der Berufs-
schule ausgezeichnete Er-
folge. 

Dort erhielt er von un-
serm Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll eine Eh-
renurkunde und die Vertre-
ter der Wirtschaftskammer 
NÖ gratulierten. 

 
Wir gratulieren herzlich 

und wünschen weiterhin 
viel Freude am Beruf! 

… Lisa Marie Früh-
wirth zum er folgreichen 
Abschluss des  Heimhilfe-
Lehrganges in St. Pölten.  

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen viel Erfolg! 

Bild rechts: Lisa Früh-
wirth (links hinten) mit 
ihren Lehrganskolleginnen 
und Lehrkräften 

... Mag. rer. nat. Eve-
lyn Dallhammer zum Ab-
schluss ihres Studiums zur 
Magistra der Naturwissen-
schaften an der Paris Lod-
ron Universität Salzburg. 
Das Lehramtsstudium der 
Fächer Mathematik sowie 

Philosophie und Psycholo-
gie beendete sie ein Se-
mester unter der Mindest-
studienzeit mit ausgezeich-
netem Erfolg.  Seit 
September unterrichtet 
Evelyn an dem Bundes-
gymnasium/

Bundesrealgymnasium 
Seekirchen in Seekirchen 
am Wallersee die Fächer 
Mathematik und Psycholo-
gie.  

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen viel Freude 
am Lehrberuf! 
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Das Cafe und Floristik-

geschäft BLUMENZEIT  
bot den passenden Rahmen 

für die Vernissage am 13. 
Februar 2014. Margareta 
Enöckl stellte erstmals ihre 
aus getrockneten Rosen-

blüten gefertigten Bilder 
der Öffentlichkeit vor. Ei-
ne bei einem kolumbiani-
schen Künstler entdeckte 

Technik wurde ein wenig 
adaptiert und das Ergebnis 
sind Bilder in wunderschö-
nen Farben und Schattie-
rungen, welche nicht unbe-
dingt noch an Rosen erin-
nern. 

Die Idee war auch, dass 
aus erinnerungswürdigen 
Rosensträußen keine ver-
staubten Trockenblumen 
werden, sondern wieder 
etwas Schönes und Langle-
biges entsteht. Die speziell 
dazu gefertigten Altholz-
rahmen vom Lunzer Han-
nes Hochrieser verliehen 
den Bildern einen besonde-
ren Touch. Viele Besucher 
genossen bei einem mit 
Rosensirup verfeinerten 
Glas Sekt und Imbiss den 
Abend in wahrlich floristi-
scher Umgebung. 

Vernissage – Im Zeichen der Rose 

Elternverein 
Der Elternverein der 

Lunzer Schulen startet neu 
durch.  

Mit großem Engage-
ment, vielen neuen Ideen 
und einem neuen Vorstand 
begann die Arbeit für un-
sere Kinder. Bei der Paula 
wurden die anstehenden 
Projekte vorgestellt und 
von den anwesenden El-
tern und vielen Lehrern 
positiv aufgenommen. 

Bereits im Laufen ist 
das Projekt „Gesunde Jau-
se“ sowie die Anschaffung 
von Funktions-T-Shirts mit 
einem von Schülern ent-
worfenem Logo für diver-
se Sportveranstaltungen. 

Wir wünschen der neu-
en Obfrau Barbara Theu-

retzbacher und ihrem moti-
vierten Team viel Erfolg 

und freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit. 
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Xbox One gegen PS4 

www.chromatic.io 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Veröffentlichen 

und Teilen von Fotos ist 
auch 2014 noch immer 
eine der Hauptanwendun-
gen im Internet. Chromatic 
vereinfacht dies drama-
tisch—man zieht seine 

Fotos einfach mit der 
Maus ins Fenster und der 
Dienst erzeugt daraus eine 
Webseite voll mit mög-
lichst großen Fotokacheln. 
Egal ob für Smartphone 
oder großen Monitor.  

Das Besondere—
mehr ist nicht nötig: keine 
Anmeldung, Registrierung 
oder ähnliches. Die URL 
kann man an seine Freunde 
weitergeben, sonst bleiben 
die Fotos privat. Nach 
zwei Wochen werden sie 
automatisch gelöscht. 

Jahrelang erwartet, 
sind die Nachfolger der 
Spielkonsolen von Sony 
(PS4) und Microsoft 
(Xbox One) seit Ende 
November 2013 im Han-
del—und verkauften in 
Summe bereits viel mehr 
Stückzahlen als angenom-
men. 

Sonys PS4 kommt 
dabei deutlich besser an als 
die Xbox One. Ein Grund 

dafür ist der teurere Preis 
der Xbox One (499,- ge-
genüber  399,-). Auch 
funktioniert bei der Xbox 
One in Österreich gerade 
die stark beworbene 
Sprachsteuerung noch 
nicht - und die  angepriese-
ne Gestensteuerung wird 
von den zum Start verfüg-
baren Spielen auch noch 
nicht wirklich ausgenutzt. 

Skype hingegen funktio-
niert damit bereits beängs-
tigend gut. 

 Was die Spiele be-
trifft, schenken sich beide 
Konsolen nichts—das ist 
auch kein Wunder, weil sie 
auf derselben Hardware 
basieren. Hier entscheiden 
in Wirklichkeit dann die 
Exklusiv-Titel, zu welcher 
Konsole die Spieler grei-

fen. 
Beide Kon-
solen schei-
nen jeden-
falls soft-
waremäßig 
noch nicht 
ganz ausge-
reift zu 
sein.  Wa-

rum z.B. die PS4 zwar 
Blurays, aber dafür weder 
CDs, von USB-Sticks oder 
MP3s abspielen kann, 

dürfte auch Sony nicht 
erklären können.  

Bleibt zu hoffen, dass 
diese (und andere fehlen-
de) Funktionen noch per 
Softwareupdate nachge-
reicht werden. 

Der bei Handys am 
häufigsten auftretende 
Fehler ist ein Wasserscha-
den. Sehr oft entsteht der 
Schaden aber durch eine 
unsachgemäße Vorgangs-
weise nach dem Vorfall. 

Wie soll man also 
vorgehen, wenn das Handy 
ins Wasser, in ein Getränk 
oder in den nassen Schnee  
fällt ? 

Regel Nummer 1 lau-
tet: das Gerät sofort aus-
schalten und soweit wie 
möglich in die Hauptbe-
standteile zerlegen. Das 
bedeutet—Hülle weg, Ak-
ku entfernen (falls er nicht 
fest verbaut ist), Sim Karte 
raus. Trocknen Sie das 
Handy dann vorsichtig mit 

einem Papiertaschentuch 
ab und legen sie es für ein 
paar Tage zerlegt an einem 
warmen Ort ab. 

Auf keinen Fall dür-
fen Sie das Handy in die-
sem Zustand einschalten 
oder auch nur an das Netz-
teil zum Laden anschlie-
ßen. Bleiben Sie gedul-
dig—in den allermeisten 
Fällen haben Sie dann 
nach ein paar Tagen wie-
der ein funktionierendes 
Gerät. 

Wasserschaden—wie vorgehen ? 

Bei Anfragen zum Thema 
oder Anregungen für 
künftige Artikel wenden 
Sie sich bitte  
direkt an den Autor unter  
thomas.egger@schule.at 






